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Gesetz- u»i) Verordnungsblatt
fü r  das

č l t e r r a d j t f d j =issir isch e  M U c i i f n i i i ) ,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G ra d iš č a ,  der M arkgrafschaft I s t r ie n  

und der reichsunmittelbaren S t a d t  T r ies t  mit ihrem Gebiete.

Jahrgang 1892.

X X . Stück.

A u S g e g e b e n  i m b  v e r s e n d e t  a m  5.  O e t o b e r  1892.

Gesetz vom 28. August 1892,
w i r k s a m  f ü r  d i e  r e i c h s u n m i t t e l b a r e  S t a d t  T r i e  st, b e t r e f f e n d  d e n  

S c h u t z  d e r  f ü r  d i e  B o d e n c n l t n r  n ü t z l i c h e n  V ö g e l .

M i t  Zustim m ung des Landtages M e in e r  reichsunmittelbaren S t a d t  Triest finde Ich  
anzuordnen, w ie  f o l g t :

§  I

D ie  im  Anhänge A  angeführten nützlichen Vögel dürfen weder gefangen, noch getödtet, 
noch mit A usnahm e  des im § 7 vorgesehenen F a l le s  auf dem M ark te  verkauft, noch a ls  
Speise  in öffentlichen Gasthäusern verabfolgt werden. Doch ist d a s  H alten  einzelner S i n g ­
vögel im H anse gestattet.

D a s  Zerstören der Wester, sowie das  A usnehm en der E ier und J u n g e n  aller w ild ­
lebenden Vögel m it A usnahm e der tut Anhänge II angeführten schädlichen Arten ist ver­
boten. D a s  F angen  oder T ö d ten  der im Anhänge B angeführten schädlichen Vögel ist zu 
jeder Z e i t  gestattet.
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§ 2 .

D i e  im  Anhänge C  bezeichnten Vögel,  welche weder zu den unbedingt geschützten 
(A nhang  A ) ,  noch zn den schädlichen (A n h an g  B )  gehöre», dürfen während der Z e i t  vom 
1. F eb ru a r  bis  zum 3 1 .  August (B ru tz e i t )  weder gefangen, noch getödtet, noch feilgehalten 
werden.

§ 3.

Diese Vogelarten (§ 2 )  können in der Z e i t  vom I. S ep tem b er  bis 3 1 .  J a n u a r ,  d. i. 
außer der B rutze it ,  und wenn dieselben ans fremdem G ru n d  und B oden  gefangen werden 
sollen, n u r  unter vorheriger schriftlich zn ertheilender und vom Bezirksvorsteher, beziehungs­
weise vom Capovilla  zu beglaubigender Z u s t im m u n g  der Grundbesitzer gegen eine ans obige 
Z e itdauer lautende B ew ill igung des S tad tm ag is t ra te s  gefangen oder getödtet werden.

Z u m  Erlegen von Vögeln  m it Schießgewehren ist nebst der Z u s t im m u n g  des G r u n d ­
besitzers auch die Zustim m ung des Jagdberechtigten erforderlich.

F ü r  die B efngniß  zum Vogelfängen ist eine T ape  von 1— 5 fl. zu Gunsten der städti­
schen Cassa einzuheben.

§ 4.

B e i  der B ewilligung ist genau zn erwägen, ob der Vogelfang m it Rücksicht ans die 
Verhältnisse der B odencn ltn r  zulässig sei. D a s  Ansuchen ist beim S tad tm ag is tra te  einzn- 
bringen.

V on  jeder Bclvill ignng und dem Umfange derselben in B ezug  ans O r t  und Vogel- 
arten ist der betreffende Bezirksvorsteher oder Capovilla  zn verständigen.

§ 5 .

D e r  S ta d tm a g is t ra t  ertheilt über die erfolgte B ew ill igung  einen mit dem Amtssiegel 
versehenen Schein . D ieser hat den N am en, die Personsbeschreibnng des Ermächtigten und 
den Bezirk, für welchen die B ew ill igun g  ertheilt wurde, sowie die etwaigen Bedingungen, 
welche die B ehörde von F a l l  zn F a l l  beizufügen für nöthig erachtet, zn enthalten.

D e r  Vogelfänger hat sich bei A u sü b u n g  seiner B e fn g n iß  m it der V orweisung der B e ­
willigung des S tad tm ag is t ra te s  zn legitimiren.

§ 6 .

A ls  verbotene F an g a r ten  und F an g m it te l  werden erklärt:

a )  der Gebrauch geblendeter Lockvögel;
b )  d a s  F an g en  mittelst Deck- und Stecknetzen, mittelst Schlingen un d  mittelst Fallen 

jeder F o r m  und A nw endnngsart ,  endlich mittelst narkotischen oder Giftstoffen. D a s  
F an g en  mit Vogelleim und m it anderen a ls  den bezeichnten Netzen ist nu r  wahrend 
der Nachtzeit u n te rs ag t ;
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c )  jede F a n g a r t  an den stehenden Gewässern bei herrschender Trockenheit;
d )  der F a n g  zur Schneezeit.

§ 7.

D ie  Uebertretungen der im  Gesetze enthaltenen Gebote und Verbote sind vom S l a d t -  
magistrate m it einer Geldstrafe b is  zehn G ulden ,  bei wiederholter V ernrtheilnng aber b i s  zu 
zwanzig G ulden , eventuell m it  einer Arreststrafe bis zu 2 , beziehungsweise bis zn 4  T a g e n  
zu bestrafen.

Außerdem sind die Fangwerkzenge und die gefangenen Bögel, wovon die lebenden so­
gleich freizulassen sind, zu confisciren.

D ie  Geldstrafen, sowie der E r lö s  fü r  die confiscirten Gegenstände und für die tobte« 
Vögel fließen in dir städtische Casse zn Gunsten der allgemeinen öffentlichen W ohlthätigkeits- 
anstalt.

§  8 .

B erufungen gegen die Verweigerung der B ewilligung zum Vogelfänge, oder gegen dix 
mit der B ewilligung verknüpften Bedingungen ( §  5 ) ,  sowie B erufung en  gegen ein S t r a f -  
erkenntniß (§  7 ) ,  sind an die nächsthöhere Behörde zu richten.

§ 9.

D e r  politischen Behörde liegt es ob, darüber strenge zu wachen, daß die Bestimmungen 
dieses Gesetzes genau befolgt werden. D e r  S tad t in ag is t ra t  hat insbesondere dafür S o r g e  zn 
tragen, daß dieses Gesetz alljährlich im  December ortsüblich kundgemacht werde.

§ 10.

D ie  k. k. Gendarm erie, das  Forst-, J a g d -  und Feldschutz-Personale, dann alle öffent­
lichen Aufsichtsorgane sind verpflichtet, jede wahrgenommene Uebertretung dieses Gesetzes dem 
S tad tm ag is tra te  anzuzeigen.

§ 11.

F ü r  wissenschaftliche Zwecke und bei außergewöhnlichen Anlässen kann der S t a d t ­
magistrat A usnahm en von den Bestimmungen dieses Gesetzes gestatten.

§ 12.

D i e  Volksschullehrer sind verpflichtet, die Schuljugend über das  Schädliche des Wcfter» 
ausnehm ens, F a n g e n s  und T ö d ten s  der nützlichen Vögel zu belehren und ihr insbesondcrs 
jährlich vor dem B eginne  der B ru tze it  die zum Schutze der Vögel erlassenen Bestimmungen 
des gegenwärtigen Gesetzes vorzuhalten, und bezügliche Uebertretungen, soweit es ihr W i r -  
knngskreis gestattet, zu verhindern.
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§ 13.

Alle früheren Vorschriften, welche m it den Bestimmnngen dieses Gesetzes im W id e r­
spruche stehen, sind aufgehoben.

§ 14 .

M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind M e in  Ackerbau-Minister, sowie M e in e  M in is ter  
des I n n e r n  und des Unterrichtes betraut.

Ischl, den 2 8 .  August 1 8 9 2 .

Franz Joseph m. p.

Taaffe m . p . Falkenhayn m .  p . Gautsch m . p.

A n h a n g  A.
A b s o l u t  n ü t z l i c h e  V ö g e l .

D i e  Nachtschwalbe (Ziegenmelker) . . . C a p r i m u l g u s  e u r o p a e u s  L .
Alle S c h w a l b e u a r t e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H i r u n d i n a e .
D e r  W i e d e h o p f ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .U p u p a  e p o p s  L .
Alle S p e c h t e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P i c u s  L.
D e r  W e n d e h a l s ...................................... J n n x  to r q u i l l a  L .
D e r  K n k u k ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C u c u lu s  c a n o r u s  L .
D e r  B a u m l ä u f e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .C e r t h i a  f a m i l i a r i s  L .
D e r  Klener ( K l e i b e r ) .... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S i t t a  e u r o p a e a  L .
D e r  Z aunkönig  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T r o g l o d y t e s  p a r v u l u s  L .
D i e  W a l d n a c h t i g a l l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S y lv i a  lu s c in ia  L .
D i e  A u n a c h t i g a l l ..... .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. .  „ p h i lo m e la  B e c h s t .
D a s  S c h w a r z p l ä t t c h e n ................................  „ a t r i c a p i l l a  L.
D i e  H ec k e n g ra sm ü c k e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c in e r e a  L .
D ie  G a r t e n g r a s m ü c k e ..... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ h o r t e n s i s  L .
D ie  S p e r b e r g r a s m ü c k e .........................  „ n i s o r i a  B e c h s t .
D e r  G a r t e n r o t h s c h w a n z   „ p h o e n i c u r u s  L.
D e r  H ansrothschwanz   „ t e t h y s  S c o p .
D a s  R o t h k e l c h e n ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ r u b e c u l a  L.
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D a s  B l a u k e l c h e n ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S y lv i a  s u e c ic a  L .
D e r  L e y r c r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ f lu v ia t i l i s  M. W .
D e r  H e u s c h r e c k e n f ä n g e r .... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ lo c u s te l la  L .
D e r  R o h r s ä n g e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a q u a t i c a  L .
D e r  B i n s e n s ä n g e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a m n d i n a c e a  L .
D a s  M ü l l e r c h e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c u r r u c a  L a th .
D e r  gelbe S p ö t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ h y p o l a i s  L .
D e r  L a n b s ä n g e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ s i b i l a t r i x  B e ch s t .
D e r  F i l i s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ t r o c h i l u s  L .
D ie  beiden G o l d h ä h n c h e n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . R e g u l u s  i g n i e a p i l l u s  und flav i-

c a p i l lu s .
D i e  S t e i n s c h m ä t z e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S a x ic o la  B e c h s t .
D i e  B r a n n e l l e ........................................... A c c e n t o r  m o d u l a r i s  L .
Säm m tliche  M e i s e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .P a r u s  L .
D i e  B r e i n v ö g e l .................................... A n t h u s .  B e c h s t .
D i e  B a c h s t e l z e n .................................... M o tac i l la  L .
D i e  Goldam sel .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O r io lu s  g a lb u l a  L .
D ie  F l i e g e n s c h n ä p p e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M u s c ic a p a  L .
D e r  B n c h f i n k e ........................................... F r i n g i l l a  c o e le b s  L .
D i e  L e r c h e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A l a u d a  L .
D e r  Wiesen p i e p c r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A n t h u s  p r a t e n s i s  L .

A n h a n g  B.
A b s o l u t  s c h ä d l i c h e  V ö g e l .

D ie  A d l c r a r t e u .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A q u i l a  L .
D e r  W a n d e r f a l k e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F a lc o  p e r e g r i n u s  L .
D e r  B l a u f n ß f a l k e   „ l a n ia r iu s  L .
D e r  L e r c h e n f a l k e   „ s u b b u t e o  L .
D e r  Z w e r g f a l k e   » a e s a lo n  L.
D i e  G a b e l w e i h e   „ m i lv u s  L .
D e r  schwarze M i l a n   „ a t e r  L .
D e r  H ü h n e r g e i e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ p a l u m b a r i u s  L .
D e r  S p e r b e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   „ n i s u s  L .
D i e  R o h r g e i e r ........................................... C i r c u s  L a c .
D e r  U h u ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S t r i x  B u b o  L .
D i e  g roße  S p e r e l s t e r ..................................... L a n i u s  e x u b i t o r  L .
D i e  kleine S p e r e l s t e r . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m i n o r  G m .
D ie  E l s t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .C o r v u s  p ic a  L .
D e r  K o l k r a b e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » c o r a x  L .
D i e  R a b e n k r ä h e ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » c o r o n e  L .
D ie  N e b c l k r ä h e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o r n i x  L .
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A n h a n g  C.
R e l a t i v  n i

D e r  M a u s g e ie r  
D e r  Schneegeier 
D e r  Thurm falke 
D e r  Wespenbussard 
D i e  Eulen .
D i e  M andelkrähe  
D i e  Amsel . .
D ie  Weindrossel 
D ie  Blandrossel 
D a s  S te in rö th e l  
D i e  S ingdrossel 
D i e  Ringelamsel 
D ie  Leimmistel (Zaretzer) 
D e r  Kronawetter 
D ie  S a a tk rä h e  .
D ie  D o h le  . .
D e r  D orn drehe r 
D e r  S t a a r  .
D e r  N ußheher .
D e r  Tanncnheher 
D e r  Kornbeißer 
D e r  Nikawitz .
D e r  Stieglitz  
D e r  Zeisig . .
D a s  H irngril le r l  
D e r  G rü n lin g  .
D e r  H änfling  .
D e r  Meerzeisig 
D e r  Hansspatz  .
D e r  Feldspatz 
D i e  A m m ern 
D i e  G im pel  
D e r  Kreuzschnabel

g l i c h e  B  ö g e l.

F a lc o  b u te o  L.
„ l a g o p u s  L .
„ t i n u n c u l n s  L.
„ a p i v o r u s  L.

S t r i x  L .
C o ra c ia s  g a r r u l a  L.
T u r d u s  m e r u l a  L.

„ i l ia c n s  L.
„ c y a n u s  L .
„ s a x a t i l i s  L .
„ musicus L.
„ t o r q u a t u s  L .
„ v i s c iv o r u s  L .
„ p i l a r i s  L .

C o r v u s  f r u g i l e g u s  L .
„ m o n e d n l a  L.

L a n iu s  c o l lu r io  L .
S t u r n u s  v u lg a r i s  L.
G a r r u l u s  g l a n d a r i u s  L.
N u c i f r a g a  c a r y o c a t a c t e s  L .
C o c o t h r a u s t e s  v u lg a r i s  B r is s .
F r in g i l l a  m o n t i f r i n g i l l a  L .

„ carduelis L.
„ s p i n u s  L.
„ s e r i n u s  L .
„ c h lo r i s  L .
„  c a n a b i n a  L .
„ l i n a r i a  L.
„ d o m e s t i c a  L.
„ m o n t a n a  L.

E m b e r i z z a  L .
L o x i a  p y r r h u l a  L .

„ curvirostra L.
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36.

Gesetz vom 11. September 1892,
w i r k s a m  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  b e t r e f f e n d  

d e n  S c h u t z  d e r  f ü r  d i e  B  o d e n c u l t u r  n ü t z l i c h e n  V ö g e l .

M i t  Z u stim m ung des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d is e a  
finde Ich  anziiordnen, wie f o l g t :

§ 1.

D ie  im Anhänge ß  angeführten nützlichen Vögel dürfen weder gefangen noch getödtet, 
noch auf dem M ark te  verkauft, noch in Speisehänsern geboten werden. Doch ist d a s  H alten  
einzelner S in g v ö g e l  in H äusern  gestattet. D a s  Zerstören der Nester, sowie d a s  Ausnehm en 
der E ier und J u n g e n  aller wild lebenden Vögel, m it A usnahm e der im Anhänge A  ange­
führten schädlichen Arten, ist verboten.

§ 2.
D ie  Vögel, welche weder zn den unbedingt geschützten, noch zu den schädlichen gehören 

(A nhang 0 ) ,  dürfen während der Z e i t  vom 1. F e b ru a r  bis zum 3 1 .  August (B ru tze it)  weder 
gefangen, noch getödtet, noch fcilgehalten werden.

§ 3.
D iese V ogelarten (§  2 )  können in der Z e i t  vom 1. S ep tem ber bis 3 1 .  J a n u a r ,  d. i. 

außer der B rutze it ,  und wenn dieselben auf fremdem G ru n d  und B oden gefangen werden 
sollen, n u r  unter schriftlich zu ertheilender und vom Gemeinde-Vorstände zn beglaubigender 
Zustim m ung der Grundbesitzer gegen eine auf obige Zeitdauer lautende B ew ill igung  der po­
litischen Bezirksbehörde gefangen oder getödtet werden.

Z u m  Erlegen von Vögeln m it Schießgewehren ist nebst der Zustim m ung des G ru n d ­
besitzers auch die Z ustim m ung des Jagdberechtigten erforderlich.

F ü r  die B efug n iß  zum Vogelfängen ist eine T axe  von 1— 5 st. zn Gunsten des 
Landescnlturfondes einznheben.

§ 4.
B e i  der B ew ill igung  ist genau zn erwägen, ob der Vogelfang m it Rücksicht auf die 

Verhältnisse der B odencn ltn r  zulässig sei.
D a s  Ansuchen ist bei der politischen Bezirksbehörde einznbringen.
V on  jeder B ew ill igung  und dem Umfange derselben in B ezug  auf O r t  und Vogcl- 

arten ist die betreffende Gemeindevorstehung zu verständigen.

§ 5.
D i e  politische Bezirksbehörde crtheilt über die erfolgte B ew ill igung einen mit dem 

Anitssiegcl versehenen Schein . D ieser hat den N ante», die Personsbeschreibung des Ermächtigten
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und den Bezirk, fü r  welchen die B ew ill igung ertheilt wurde, sowie die etwaigen Bedingungen, 
welche die B ehörde von F a l l  zu F a l l  beizufügen für nöthig erachtet, zu enthalten. D e r  
Vogelfänger ha t  sich bei A u sübu ng  seiner B efugniß  mit der B ewilligung der politischen 
Bezirksbehörde ausznweiscn.

§ 6.
A ls  verbotene F an g a r ten  und Fangm itte l  werden e r k lä r t :

a )  der Gebrauch geblendeter Lockvögel;
1>) d a s  F angen  mittelst Deck- und Stecknetzeu, mittelst Schlingen  und mittelst Fallen  

jeder F o r m  und Anwendung und endlich mittelst narkotischen oder Giftstoffen. D a s  
F an g en  m it  Vogelleim und m it anderen a ls  den bezeichnten Netzen ist nu r während 
der Nachtzeit un tersagt;

c) jede F a n g a r t  an den stehenden Gewässern bei herrschender Trockenheit;
d )  der F a n g  zur Schneezeit.

§ 7.

D ie  Uebertretungen der im Gesetze enthaltenen Gebote und Verbote, sind von der po li­
tischen Bezirksbehördc mit einer Geldstrafe bis zehn Gulden, bei wiederholter V ernrtheilnng 
aber b is  zu zwanzig G ulden ,  eventuell mit einer Arreststrafe bis zu zwei, beziehungsweise 
b is  zu 4  T a g e n  zu bestrafen.

Außerdem sind die Fangwerkzeuge und die gefangene» Th iere , wovon die lebenden so­
gleich freiznlassen sind, zu confisciren.

D i e  Geldstrafe, sowie der E r lö s  für die eonsiscirten T h ie re  h a t  in den Landescultur- 
fond einznsließen.

§ 8 .

B erufung en  gegen die Verweigerung der B ewilligung zum Vogelfänge oder gegen die 
m it der B ew ill igung  verknüpften Bedingungen (§  5 ) ,  sowie B ern fnug en  gegen ein S t r a s -  
erkenntniß (§ 7 )  sind an die nächst höhere B ehörde zu richten.

§ 9.
D e r  politischen B ehörde liegt es ob, darüber strenge zu wachen, daß die Bestimmungen 

dieses Gesetzes genau befolgt w e r d e n ; die politische Bezirksbehörde hat insbesondere da fü r  
S o r g e  zu tragen, daß dieses Gesetz alljährlich im  D ecem ber ortsüblich knndgemacht werde.

§ 10.

D ie  k. k Gendarm erie , d a s  Forst-, J a g d -  und Feldschutz-Persouale, dann alle öffent­
lichen Anfsichtsorgane sind verpflichtet, jede wahrgenommene Uebertretung dieses Gesetzes der 
politische» Bezirksbehörde anzuzeigcn.

§ H.
F ü r  wissenschaftliche Zwecke und bei außergewöhnlichen Anlässen kann die politische 

Landesbchörde A u snahm e»  von den Bestimmungen dieses Gesetzes gestatten
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§ 12.

D i e  Volksschullehrer fiitb verpflichtet, die Schuljugend  über da« Schädliche des Nester- 
auSnehmens, F an g en s  und T ö d teu s  der nützlichen Vögel zu belehren und ihr insbesonders 
jährlich vor dem B eginne  der B ru tze it  die zum Schutze der Vögel erlassenen Bestimmungen 
des gegenwärtigen Gesetzes vorzuhalten und bezügliche Uebertretungen, soweit es ihr W i r ­
kungskreis gestattet, zu verhindern.

§  13.

D ie  Gesetze vom 2. A p ri l  1 8 7 0  L . - G . - B l .  N r .  3 7  und vom 2 1 .  F e b ru a r  1 8 9 0  L.-- 
G . -B l .  N r .  9 treten außer Wirksamkeit.

§  14.

M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind M e in  Ackerban-Minister, sowie M eine  M inis ter 
des I n n e r n  und des Unterrichtes betraut.

S ch önb runn , am 11. Septem ber 1 8 9 2 .

Iranz Joseph m . p.

Taafse m. p .  Falkenhayn m . p .  Gautsch m . p.

A n h a n g  A.
A b s o l u t  s c h ä d l i c h e  V ö g e l .

Di e Adlerarten . .
D e r W ander- F a lc o  p e r e g r i n u s  L.
D e r P la u f n ß - Falke „ l a n i a r iu s  L.
D e r Lerchen- „ s u b b u t e o  L .
D e r Z w e rg - „ a e s a lo n  L.
D ie Gabelweihe . . . » . F a lc o  m i lv u s  L.
D e r schwarze M i l a n
D e r H ühnerg e ie r  .
D e r S p e rb e r  . .
D ie R ohrge ier  . .
D e r Uhu
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D i e  große S p e r e l s t e r ..................................... L a n i u s  e x c u h i t o r  L .
D i e  kleine „   „ m i n o r  G m .
D i e  E l s t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .C o r v u s  p ic a  L.
D e r  K o l k r a b e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o r a x  L .
D i e  R a b e n k r ä h e ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o r o n e  L.
D ie  N e b e l k r ä h e ....... .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. ..  c o r n i x  L .

A n h a n g  B.
A b s o l u t  n ü t z l i c h e  B ü g e l .

C a p r i m u l g u s  e u r o p a e u s  L.

Hirundinae

D ie  Nachtschwalbe (Ziegenmelker)
D ie  Stad tschwalbe 
D i e  Dorfschwalbe 
D ie  M auerschwalbe
D e r  Wiedehopf .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . U p u p a  e p o p s  L.
Alle S p e c h t e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P i c u s  L .
D e r  W e n d e h a l s .... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Y u n x  to r q u i l l a  L.
D e r  Kukuk . . . ...... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C u c u lu s  c a n o r u s  L.
D e r  B a n i n l ä u f e r ....... .. ... .. .. ... .. ... .. ... .. ... .. .. C e r t h i a  f a m i l i a r i s  L .
D e r  Klener ( K l e i b e r ) ................................ S i t t a  e u r o p a e a  L .
D e r  Z a u n k ö n i g ...................................... T r o g l o d y t e s  p a r v u l u s  L.
D i e  W a l d n a c h t i g a l l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S y l v i a  lu s c in ia  L .
D i e  A u n a c h t i g a l l ...................... p h i lo m e la  B e c h s t .
D a s  Schw arzplä ttchen  . . . a t r i c a p i l l a  L.
D i e  Heckengrasmücke . . . . c in e r e a  L a th .
D i e  Gartengrasm ücke . . . . h o r t e n s i s  L .
D i e  Sperbergrasm ücke n i s o r i a  B e c h s t .
D e r  Gartenrothschwanz p h o e n i c u r u s  L .
D e r  Hansrothschw anz . . . . t i t h y s  S c o p .
D a s  R o th k e h lc h e n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . r u b e c u l a  L .
D a s  B l a u k e h l c h e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . s u e c ic a  L.
D e r  L e h r e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . f lu v ia t i l i s  M. W .
D e r  Heuschreckenfänger . . . l o c u s te l la  L a th .
D e r  R o h r s ä n g e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a q u a t i c a  L a th .
D e r  B i n s e n s ä n g e r ..................... a r u n d i n a c e a  L a th .
D a s  M ü l l e r c h e n ...................... c u r r u c a  L a th ,
D e r  gelbe S p ö t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . h y p o l a i s  L .
D e r  Laubsänger .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . s i b i l a t r i x  B e c h s t .
D e r  F i l i s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t r o c h i l u s  L.
D i e  beiden Goldhähnchen . . .

c a p i l lu s .
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D e r  graue Steinschmätzer 
D e r  braunkehlige Wiesenschmätzer 
D e r  schwarzkehlige „
D e r  weißliche Steinschmätzer 
D i e  B raun elle  .
D ie  Haubenmeise 
D i e  Schwarznieise  
D i e  Bartm eise  .
D i e  Beutelmeise 
D i e  Kohlmeise .
D i e  Blaumeise .
D ie  Tannenm eise  
D i e  S u m p fm e ise  
D e r  Wasserpieper 
D e r  B aum piepe r 
D e r  Brachpieper 
D ie  weiße Bachstelze 
D i e  gelbe „
D i e  Feld-Bachstelze 
D i e  Goldamsel 
D e r  schwarzrnckige Fliegenschnäpper 
D e r  graue „
D e r  weißhalsige „
D e r  Zwergfliegenschnäpper . .

S a x ic o l a  B e c h s t .  

A c c e n t o r  m o d u l a r i s  L.

P a r u s  L.

A n t h u s  c a m p e s t r i s  B e c h s t .  
„ a r b o r e u s  „
„ a q u a t i c u s  e

M o tac i l la  L  

O r i o l u s  g a lb u la  L.

M u s c ic a p a  L .

A n h a n g  C.
R e l a t i v  n ü t z l i c h e  V ö g e l .

D e r  M a u s g e ie r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F a lc o  b u te o  L .
D e r  Schneegeier . ...........................  „ l o g o p u s  L.
D e r  T h n r m f a l k e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ t i n u n c u l u s  L.
D e r  W e s p e n b u s s a r d ............................... F a lc o  a p i v o r u s  L.
D i e  S c h l e i e r e u l e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D e r  W a l d k a u z ....... .. . .. .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. .. . .. . .. . ..
D i e  O h r e u l e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D i e  S u m p fo h re u le  ................................
D i e  gem. E u l e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D i e  Z w e r g o h r e u l e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D ie  M a n d e l k r ä h e ..................................... C o ra c ia s  g a r r u l a  L.
D i e  A r n s e l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T u r d u s  m e n i l a  L.
D i e  W e i n d r o s s e l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ i l ia c u s  L.

S t r i x  L .
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D i e  Blandrossel . . . . T u r d u s c y a n u s  L .
D a s  S te in rö th e l  . . . . y) s a x a t i l i s  L .
D ie  Singdrossel . . . . • n m u s ic u s  L .
D ie  Rinoelam sel . . . . 1? t o r q u a t u s  L .
D ie  Leinmistel (Zaretzer) n v i s c i v o r u s  L.
D e r  Kronawctter . . . . 99 p i la r i s  L.
D ie  S a a t k r ä h e ...... . . . . . . . . . . . . . . . . C o r v u s f r u g i l e g u s  L.
D ie  D o h l e ........................... T) m o n e d u l a  L.
D e r  D orn drehe r  . . . . L a n iu s c o l lu r io  L .
D e r  S t a a r ...... . .. . .. . .. . .. . . .. . .. . . S t u r n u s v u lg a r i s  L.
D e r  N u ß h e h e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G a r r u l u s  g l a t i d a r iu s  L .
D e r  Tannenheher . . . . . N u c i f r a g a  c a r y o c a t e c t e s
D e r  Kernbeißer . . . , • . . C o c c o t h r a u s l e s  v u lg a r i s
D e r  N i k a w i t z ....... .... .... .... ... F r i n g i l l a m o n t i f r i n g i l l a
D e r  S t i e g l i t z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Y> c a r d u e l i s  L.
D e r  Z e i s i g ........................... . „ s p i n u s  L .
D a s  H irngr il le r l  . . . n s e r i n u s  L .
D e r  G r ü n l i n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . n e h lo r i s  L .
D e r  H ä n f l i n g ...................... n c a n n a b i n a  L .
D e r  Meerzeisig . . . . n l in a r ia  L .
D e r  H a n s s p a t z ..................... T) d o m e s t i  ca  L.
D e r  F e l t z s p a t z ..................... r> m o n t a n a  L .
D e r  B u c h s i n k e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 c o e le b s  L.

Einherizza L.

D ie  G o l d a m m e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D i e  schlvarzköpfige A m m er . . . . .
D i e  G a r t e n a m m e r ......................................
D i e  Z a u n a m m e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D ie  Z i p p a m m e r ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D i e  G r a u a m m e r .....................................
D i e  R o h r a m m e r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D e r  G i m p e l .... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . L o x i a  p y r r h u l a  L .
D e r  K re u zs ch n ab e l ......................................  „ c u r v i r o s t r a  L .
D ie  H a u b e n l e r c h e ...... .. ... .. ... .. ... .. .. ... .. ... .. ...
D ie  F e l d l e r c h e ...........................................
D ie  B a n m l e r c h e ......................................
D ie  K a lender le rche ......................................
D e r  W i e s e n p i e p e r ...... .... .... .... .... ... .... .... .... . A n t h u s  p r a t e n s i s  L .

A la u d a  L .
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37.

Gesetz vom 13. September 1892,
b e t r e f f e n d  d i e  B e f r e i u n g  v o n  N e u b a u t e n  m i t  A r b e i t e r w o h n n n g e n  v o n  

d e n  Z u s c h l ä g e n  z u r  H a u s z i n s s t e u e r  u n d  z u r  5 % t g e n  S t e u e r  v o m  r e i n e n
Z i n s e r t r ä g e .

lieber A ntrag  des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iš č a  finde 
Ich  anzuordnen, wie f o l g t :

§  1.

D ie  im Gesetze vom 9. F eb ru a r  1 8 9 2  R . - G . - B l .  N r .  3 7  bezeichneten Neubauten mit 
Arbeiterwohnnngen sind für denselben Z e i traum , für welchen ihnen auf G ru n d  des vorbe­
zogenen Gesetzes die B efreiung von der H auszinss teuer  und der 5 ° /0 tgeit S t e u e r  vom reinen 
Z in se r t rä g e  zngestanden wird, auch von der Entrichtung aller Landes- und Bezirkszuschlägc, 
sowie von der H älf te  der Gemeiudezuschläge zu den genannten S taa ts s te u e rn  befreit.

§  2.

D urch  Beschluß der Gemeindevertretungen kann die A usdehnung der im § 1 festgesetzten 
B efre iung  von der H älf te  der Gemeiudezuschläge auch auf einen weiteren, beziehungsweise 
den restlichen T h e i l  jener Zuschläge ausgesprochen werden.

§ 3.

F a l l s  die durch das  Gesetz vom 9. F e b ru a r  1 8 9 2  R . - G . - B l .  N r.  3 7  gewährten B e ­
günstigungen ans G ru n d  des § 6 desselben Gesetzes vorzeitig erlöschen, erlischt gleichzeitig 
auch die Befreiung von den Zuschlägen.

§ 4-

D ieses  Gesetz tritt  mit dem T a g e  seiner Kundmachung in Wirksamkeit.

§ 5.

M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind M e in e  M in is ter  des I n n e r n  und der F inanzen 
beauftragt.

Fünfkilchen, am 13. Sep tem ber 1 8 9 2 .

I r a n z  Joseph m . p.

Taaffe m . p . Steinbach m . p .




